


Seit 1996 verbindet Johanna Gröbner und 

Veronika Trisko eine gemeinsame Passion

 - das Musizieren als Klavierduo. 

Die Preisträgerinnen des ARD-Wettbewerbes 2010 

sorgen in ihrem Fach nicht nur in Österreich, 

sondern weltweit für Aufsehen. 

Zahlreiche Einladungen führten sie unter anderem  

in die USA (Carnegie Recital Hall, New York), 

Mexiko , Tschechien (Rudolfinum Prag), 

Italien (Orchestra Sinfonica della Rai - Turin), 

Ungarn, Deutschland (Herkules-Saal München) 

sowie Norwegen.

In Österreich gab das Klavierduo Gröbner & Trisko 

sein Debüt im Goldenen Saal des Wiener 

Musikvereins mit dem Radio Symphonie Orchester 

Wien unter Pascal Rophé.

Neben dem Konzert fach-Studium an der Wiener 

Musikuniversität bei Martin Hughes war für beide  

Künstlerinnen das gemeinsame Kammermusikstudium am 

Konservatorium Wien bei den Mitgliedern des Altenberg Trios 

Wien, welches sie 2005 mit Auszeichnung abschlossen, 

besonders prägend.

Weitere wichtige Impulse erhielten sie bei Meisterkursen mit 

Künstlern wie Andras Schiff,  Paul Badura-Skoda, Marialena 

Fernandes, Tal & Groethuysen, A. Delle-Vigne, um nur einige 

zu nennen.



Preise und Auszeichnungen 

• Finalistinnen ARD-Wettbewerb München 2010
Sonderpreis für die besten Interpretation der Auftragskomposition 

1. Preise:

• IBLA Grand Prize Competition - Sizilien

• 1st Twenty Fingers Piano Duo Competition - Rom

• Preis des Internationales Kammermusikfestival Allegro Vivo

• Musica Juventutis - Wiener Konzerthaus

• Fidelio Wettbewerb des Konservatoriums der Stadt Wien

• Prima La Musica

Weitere Preise:

• Internationaler Rundfunkwettbewerb Concertino Praga 

• Concorso Internationale Provincia di Caltanissetta 

• Grieg-Wettbewerb in Oslo.



Wichtige Stationen

1996 Erster Duoabend für zwei Klaviere im Augustinussaal des Stiftes 

 Klosterneuburg. Im selben Jahr erster Fernsehauftritt

1998 Konzerttournee durch Tschechien, u. a. im Rudolfinum Prag

2000 „Tonart-Konzert“ mit Live Übertragung auf Ö1 und Künstlerportrait in der 

 Sendung „Intrada“

2003 Debüt im Wiener Konzerthaus  im Rahmen der Reihe „Musica Juventutis“

 - Gewinnerinnen des Bösendorfer Jahresstipendiums

 - Konzerttournee durch Mexiko mit Orffs Carmina Burana in der Fassung     

 für 2 Klaviere, Schlagwerk & Chor 

2005 Konzert für 2 Klaviere von W. A. Mozart im Radiokulturhaus mit dem Orchester

 der Wiener Musikuniversität

2006 Debüt in der Carnegie Recital Hall in New York City

 - Konzerttournee durch Mexiko 

 - Auftritt beim Mozart-Festival in Mannheim

 - Masterclass bei Paul Badura-Skoda 

2006 und 2007 Mitwirkung beim Brahms-Festival  Mürzzuschlag

2007 Gastspiel bei den “Europäischen Kulturtagen” in Frankfurt am Main

2009 Debüt im Großen Saal des Wiener Musikverein mit dem Konzert für 

 2 Klaviere und Schlagwerk von Belá Bartok mit dem Radio Symphonie 

 Orchester Wien unter Pascal Rophé

2010 Solistinnen mit dem Orchestra Sinfonica Nazionale della Rai unter

 Luca Pfaff im Auditorio Toscanini Turin 

 - Finalistinnen des ARD-Wettbewerbs mit dem Symphonieorchester des 

 Bayerischen Rundfunks unter Christoph Poppen im Münchner Herkulessaal 

 Sonderpreis für die beste Interpretation des Auftragswerkes 

 von Minas Borboudakis 



Pressestimmen

Das Klavierduo Gröbner & Trisko vermochte Mozarts Sonate in C-Dur KV 521 viel 
Charme abzugewinnen. Galant spielten sie sich die Themen im ersten Satz zu, weich 
und ungekünstelt die harmonische Entwicklung im Andante. Spritzig-federnd - mit 
einem Quentchen Melancholie im Klang - das finale Rondo. Unbekümmert und 
ohne falsche Tiefgründigkeit spielten die beiden jungen Damen abschließend Felix 
Mendelssohn-Bartholdys vierhändig Variationen in B-Dur. 

... Ihr Spiel zeichnete sich durch striktes Metrum, feinfühlige Tonfarbnuancen, 
atmende, organisch wirkende Artikulationen aus. Dieses Duo hat alles, was sich 
Mozart gewünscht haben könnte, vor allem Charme, Anmut und Tiefe ...

Rheinland-Pfälzische Nachrichten

Aus Österreich scheint sich Nachwuchs anzukündigen, von dem in Zukunft noch 
mehr zu hören sein wird. Mit  Johanna Gröbner und Veronika Trisko waren bei den 
„Europa-Kulturtagen“ nun zwei junge Pianistinnen zu Gast, die ohne weiters auf 
Augenhöhe mit den Großen ihrer Zunft, von Önder bis Stenzl spielen. Es waren die 
Brahms-Variationen über ein Thema von Robert  Schumann op. 23, die wirklich 
aufhören ließen. Da zeigten sie ein untrügliches Gespür für effektvolle Details und 
stiegen mit spürbarer Begeisterung in die Klangwelt des Komponisten ein, die mal 
zum Zerreissen gespannte Atmosphäre bot und mal lakonischen Variationsreichtum 
streifte. Von Schumanns „Bildern aus dem Osten“, bei denen sich der Komponist  von 
arabischen Rückert-Adaptionen inspirieren liess, erzählten die jungen Pianistinnen in 
ungekünstelter und doch kunstfertiger Manier, führten kleine, in sich geschlossene 
Charakterstudien vor. Müssig, von ihrer absoluten technischen Präzision sprechen, 
die schliesslich zu einem prasselnden Temperamentsausbruch in einer Auswahl 
„Ungarischer Tänze“ von Johannes Brahms führte.“

... Seit nunmehr 14 Jahren sind sie in großen Sälen zu hören. Man hört es im 
Herkulessaal an der Sicherheit , mit der sie im delikat „ausgehörten“ Mozart-Konzert 
Feinheit in Agogik und Phrasierung bereits mehr aus dem Moment heraus gestalten 
als fertig hinzuservieren.

Februar 2002

Oktober 2006

September 2010

... Johanna Gröbner und Veronika Trisko ... stellen die motivische Arbeit, die Farben 
der Stücke dar, wissen, wie man bei Schubert eine Linie gestaltet, einen Bach 
rhythmischen Puls verleiht.

August 2010

Dezember 2006



REPERTOIRE VIERHÄNDIG

 L. v. BEETHOVEN   Originalwerke für Klavier zu vier Händen

 G. BIZET   Carmen Ouvertüre

 J. BRAHMS    Ungarische Tänze
     Walzer Op. 39
      Elf Choralvorspiele für die Orgel Op. 122
     (Bearbeitung für Klavier zu vier Händen von Eusebius 
     Mandyczewski)
     Fuge as-moll
     Variationen über ein Thema von Robert Schumann Op. 23
     Russische Nationalthemen

 D. COLOMÉ    Mambo No. N

 C. DEBUSSY    Petite Suite

 A. DVORAK    Slawische Tänze

 J. O. GRIMM    Scherzo Op. 5/2

 F. LISZT     Ungarische Rhapsodie Nr. 2 (arr. V. Trisko)

 F. MENDELSSOHN-BARTHOLDY  Andante con Variazioni Op. 83a
     Andante und Allegro assai vivace op. 92

 W. A. MOZART    Sonaten  KV 357, KV 358, KV 381, KV 497, KV 521
     Fuga g-moll

 I. PLEYEL    Sonaten

 F. POULENC    Sonate

 S. RACHMANINOFF   6 Stücke Op. 11

 M. RAVEL   Ma Mère L'Oye 
     Rapsodie Espagnole

 C. SAINT-SAENS   Karneval der Tiere 

 F. SCHUBERT    Andantino Varié Op. 84 Nr.1, D 823
     Fantasie f-moll Op. 103 
     "Lebensstürme" Op. post. 144, D 947

 W. SCHULZE    „Der Sonntagskäfer“

 R. SCHUMANN    Bilder aus Osten Op. 66
     Spanische Liebeslieder (für eine und mehrere Stimmen mit 
     Begleitung des Pianofortes zu vier Händen)

 U.D. SOYKA    Tänze aus Österreich Op. 9/16

 I. STRAVINSKY    Le Sacre du Printemps

 A. WAGENDRISTEL   Klavierstücke Op. 18

 C. M. VON WEBER   Werke für Klavier zu vier Händen



REPERTOIRE für ZWEI KLAVIERE

 J. S. BACH:    Konzert für zwei Klaviere BWV 1060

 B. BARTOK:    Sonata for Two Pianos and Percussion

 M. BORBOUDAKIS:  „Loops ´n grains“

 J. BRAHMS:   Variationen über ein Thema von Haydn

 F. CHOPIN:    Rondo für zwei Klaviere op. 73

 C. DEBUSSY:    En Blanc ét Noir

 J. FRANCAIX:    Huit danses exotiques

 J. JOACHIM:    Ouverture zu Shakespeares Heinrich IV 
     (arr. Johannes Brahms)

 W. LUTOSLAWSKI:   Paganini Variations

 D. MILHAUD:    Scaramouche

 X. MONTSALVATGE:   Calidoscopio

 W. A. MOZART:   Sonate  KV 448

 C. ORFF:    Carmina Burana, Fassung für 
     zwei Klaviere und Schlagwerk

 S. RACHMANINOFF:   Suite No. 2, Op.17

 M. RAVEL:    Rapsodie Espagnole

 M. RÜEGG:    A Little Story in Blue

 I. STRAWINSKY:   Concerto per due pianoforti soli 
     Tango
     Le Sacre du Printemps

 C. SAINT-SAENS   Karneval der Tiere

 C. COREA:    „Contest“

 A. TANSMAN:    "Le Train de Nuit" 

KONZERTE

 A. GARCIA ABRIL:   Concerto " Juventus"

 B. BARTOK:    Konzert für zwei Klaviere, Schlagzeug und Orchester

 W. A. MOZART:   Konzert in Es, KV 365

 F. POULENC:    Concerto en ré mineur 



Kontakt

Veronika Trisko:
+43 660 688 39 29
veronika.trisko@klavierduo.net

Johanna Gröbner:
+43 650 357 23 98
johanna.groebner@klavierduo.net

web - www.klavierduo.net
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